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Klaus Egger Trio auf dem Bonstetter 
Dorfplatz

Am Samstag, 27. Juni, findet das erste 
«Musig im Dorf 2026» im Herzen von 
Bonstetten statt. Das OK freut sich auf 
einen geselligen Abend mit stimmungs-
voller Musik, gutem Essen, Getränken 
und Tanz. Musikalisch durch den Abend 
begleitet uns das Klaus Egger Trio mit 
lebensfrohem Shakepop.

Ein lauer Sommerabend unter frei-
em Himmel, gute Gesellschaft und Mu-
sik, die direkt ins Herz geht? Genau dafür 
steht das Klaus Egger Trio. Die drei Mu-
siker verbinden handgemachte Klänge 
mit einer grossen Portion Lebensfreude 
und schaffen eine Atmosphäre, die zum 
Zuhören, Mitsingen und Tanzen einlädt. 
Mit Gitarre, Kontrabass,  Schlagzeug und 
Horn entsteht ein unverwechselbarer 
Sound. Ob jung oder alt, tanzfreudig oder 
einfach nur musikbegeistert – beim 
Klaus Egger Trio kommen alle auf ihre 
Kosten. Ein Konzert, das verbindet und 
noch lange nachklingt.

Für das kulinarische Wohl sorgt wie 
gewohnt das engagierte Küchenteam 

mit hausgemachten Speisen und kühlen 
Getränken.

Der Verein freut sich über jede Un-
terstützung: Wer bei «Musig im Dorf» 
als freiwillige Helferin oder freiwilliger 
Helfer mitgestalten möchte, kann sich 
gerne melden unter helfer@musigim-
dorf.ch.

Das zweite «Musig im Dorf» findet 
am Samstag, 15. August, statt. Weitere 
Informationen dazu werden bald be-
kanntzugeben.

OK Musig im Dorf

Programm am Samstag, 27. Juni 2026

17.30 Uhr  – Apéro

18.30 Uhr – Kulinarische Köstlichkeiten vom «Musig 

                   im Dorf»-Küchenteam

19.30 Uhr – Musikalischer Genuss vom  

                   Klaus Egger Trio

22 Uhr      – Partystimmung mit DJ Charles Meyer

Leckere Drinks und mehr an der Bar.

Der Eintritt ist frei (Kollekte)

Den Auftakt von «Musig im Dorf 2026» macht das Klaus Egger Trio. (Bild zvg)

Music for a While
Konzert mit dem Mädchenchor Solothurn

Nachdem im letzten Herbst der Boys 
Choir Luzern ein fulminantes Konzert 
mit begeistertem Publikum in voll be-

setzter Kirche geboten hat, scheint es 
nur folgerichtig, in diesem Jahr erneut 
einen ausdrucksstarken Jugendchor 

nach Rifferswil einzuladen. Waren es 
damals junge Herren, so sollen es dies-
mal junge Damen sein – und sie haben 
glücklicherweise zugesagt! 

Der ausgezeichnete Solothurner 
Mädchenchor ist eine Singschule mit 
rund 80 engagierten Sängerinnen zwi-
schen 7 und 29 Jahren, welche sich 
mehrmals wöchentlich zur Probe in vier 
verschiedenen Teilchören und zur indi-
viduellen Stimmbildung treffen. Er be-
geistert mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire, das verschiedene Musikstile, 
Sprachen und Choreografien umfasst, 
und nimmt erfolgreich an Chorwett-
bewerben teil.

Sich verzaubern lassen mit vielfälti-
gen A-cappella-Werken von Mendels-
sohn, Hogan, Esenvalds, Rheinberger 
und natürlich Henry Purcell, der mit 
seinem berühmten «Music for a While» 
den Titel des Konzertes liefert. Dies mit 
dem Wunsch für alle auf dieser gegen-
wärtig eher verrückten Welt, dass die 
Kraft der Musik mithelfen kann, für eine 
Weile Sorgen zu vertreiben und Leid zu 
lindern.

Daniel Rüegg,  

Kirchenkommission Rifferswil

Auch dieses Jahr wurde wieder ein ausdrucksstarker Jugendchor nach Rifferswil 
eingeladen. (Bild zvg)

Ankommen in der eigenen Stimme
Mitsing-Abend mit dem «Bookmark Prayer» von Teresa von Ávila
Die Sängerin, Songwriterin und Chor-
leiterin Tanya Birri lädt am Dienstag, 
30. Juni, zu einem besonderen Sing-
Abend in die reformierte Kirche Riffers-
wil ein. Im Zentrum steht ihre neu 
 komponierte und für Chor arrangierte 
Vertonung von «Let Nothing Disturb 
You», einem Text der spanischen Mysti-
kerin Teresa von Ávila (1515–1582).

Der Text ist heute auch als «The 
Bookmark Prayer» bekannt. Der Über-
lieferung nach wurden die Verse nach 
Teresas Tod auf einem Lesezeichen in 
ihrem Gebetbuch gefunden. Die weni-
gen Zeilen haben bis heute nichts von 
ihrer Aktualität verloren. Sie erinnern 

daran, auch in bewegten Zeiten die eige-
ne Mitte nicht zu verlieren, dem Leben 
zu vertrauen und immer wieder zu 

Ruhe, Kraft und innerer Verbundenheit 
zurückzufinden. Ausgehend von diesen 
zeitlosen Worten hat Tanya Birri ein 
neues Chorstück geschaffen, das an die-
sem Abend gemeinsam gesungen wird. 
Der Anlass richtet sich an alle, die Freu-
de am Singen haben und sich eine Stun-
de Zeit für sich selbst schenken möch-
ten. Musikalische Vorkenntnisse sind 
keine erforderlich.

Tanya Birri

Mitsing-Abend «Let Nothing Disturb You», Dienstag, 

30. Juni, 19 bis 20 Uhr, reformierte Kirche Rifferswil, 

Leitung: Tanya Birri, Eintritt: Kollekte

Tanya Birri hat ein neues Chorstück 
geschaffen, das am Mitsing-Abend 
gemeinsam gesungen wird. (Bild zvg)

Veranstaltungshinweise erscheinen 
einmal wöchentlich freitags im 
«Anzeiger». Die  Angaben sind bis 
Montag davor, 10 Uhr, auf der 
«Anzeiger»-Website zu erfassen: 
www.affolteranzeiger.ch

Freitag, 26. Juni

Affoltern

◴ 20:00–22:00: Konzert

Sommerkonzert des MV Hedingen 
mit Bar & Grill.
● Auf dem Platz beim Ortsmuseum 
in Zwillikon, Ottenbacherstrasse 79
Veranstalter: Musikverein Hedingen. Eintritt frei, 

Kollekte. Grill & Bar ab 19:00 Uhr.  

Website: www.mvhedingen.ch

Samstag, 27. Juni

Affoltern

◴ 08:00–12:00: Wochenmarkt

Kleiner Markt mit verschiedenen 
Angeboten. Nonfood und Food, von 
Geschenkideen bis Gemüse und 
Blumen. Neue Standbetreiber sind 
willkommen.
● Marktplatz 1
Veranstalter: Verein Wochenmarkt Affoltern a. A. 

Website: Verein Wochenmarkt Affoltern

AGENDA

Kappel

◴ 10:30–17:00: Milchsuppentag

sing4peace – 1529 teilten sich 
verfeindete Lager eine Suppe und 
schufen Frieden.
● Kloster Kappel, Kappelerhof 5
Veranstalter: Kloster Kappel.  

Website: https://www.klosterkappel.ch

Stallikon

◴ 10:00–12:00: Kafiträff

Die Anlagen (Säge und Mühle) sind 
geöffnet, aber nicht in Betrieb. 
Mehlverkauf – grössere Mengen 
bitte vorbestellen, administration@
aumueli.ch. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website.
● Verein Pro Aumüli, Aumüli 10
Veranstalter: Verein Pro Aumüli.  

Website: www.aumueli.ch

Sonntag, 28. Juni

Kappel

◴ 17:15–18:00: Musik & Wort

Vox Turicensis «Eros und Ewigkeit».
● Kloster Kappel, Kappelerhof 5
Veranstalter: Kloster Kappel. Kollekte. Website: 

https://www.klosterkappel.ch

Dienstag, 30. Juni

Kappel

◴ 09:00–11:00: Stick-Treff

Sticken und Stricken mit Susanne 
Bachmann. Eigene Projekte, keine 
Grundkenntnisse erforderlich.
● Kloster Kappel, Kappelerhof 5
Veranstalter: Kloster Kappel. Ohne Anmeldung. 

Unkostenbeitrag 10 Franken.  

Website: www.klosterkappel.ch

◴ 13:30–14:30: Führung

Führung durch die Klostergärten.
● Kloster Kappel, Kappelerhof 5
Veranstalter: Kloster Kappel. Ohne Anmeldung, 

kostenlos. Besammlung beim Amtshausplatz 

(Eingang). Website: www.klosterkappel.ch

Donnerstag, 2. Juli

Affoltern

◴ 18:30–22:00: Vortrag/Podium

Sind wir im Notfall gut versorgt? 
Was das Spital Affoltern bei der 
Notfall-Versorgung leistet und 
welche Zukunft es hat.
● Gartenlounge Familie Sommer, 
Pfruendhofstrasse 64
Veranstalter: EVP Affoltern am Albis. Eintritt frei. 

Anmeldung bis 29.6. an daniel.sommer@evpzh. 

Website: www.evp-affolternamalbis.ch

Kappel

◴ 13:30–14:30: Führung

Führung durch die Klosteranlage.
● Kloster Kappel, Kappelerhof 5
Veranstalter: Kloster Kappel. Keine Anmeldung, 

kostenlos. Besammlung beim Amtshausplatz 

(Eingang).  

Website: www.klosterkappel.ch

Spendensammlung vor 
dem Volg in Obfelden
Am Donnerstag, 2. Juli, ab 12.30 sammelt 
der «Tierclub» für Not leidende Katzen und 
Hunde

Der Tierclub ist ein Verein, der sich für 
Tiere in Not einsetzt. Dieser wurde von 
vier Freundinnen der Primarschule Ob-
felden im Januar 2024 gegründet. Aktu-
ell möchten sie auf die Situation der 
streunenden Katzen in der Schweiz auf-
merksam machen. 

Das enorme Leid der streunenden 
Katzen in der Schweiz wird gerne unter-
schätzt, da sie fast unsichtbar und sehr 
zurückgezogen leben und die Nähe zum 
Menschen scheuen. Doch es ist bittere 
Realität: Etwa 300 000 heimatlose Kat-
zen leben in der Schweiz. Ohne Kastra-
tionen entstehen jährlich unzählige 
ungewollte Kitten, die oft ausgesetzt, 
sich selbst überlassen oder getötet wer-
den. Durch Paarung und Revierkämpfe 
übertragen sich Krankheiten. Die Katzen 
haben Parasiten, Hunger, werden von 
Autos angefahren, vegetieren elendig, 
viele sterben qualvoll. 

Die einzige nachhaltige Lösung, 
um  die unkontrollierte Vermehrung 
zu  stoppen, bildet die konsequente 
 Kastration. 

Die Tierschutzorganisation NetAP 
bekämpft das Katzenelend in der 
Schweiz und auch im Ausland an der 
Wurzel. Der Fokus liegt auf Kastrations-
aktionen, um Überpopulation und 
Krankheiten einzudämmen. 

Die vier Mädchen wissen, dass ein 
grundlegendes Prinzip von NetAP ist, 
dass jeder einzelne Franken vollumfäng-
lich den Tieren zugutekommt, denn alle 
Helfer arbeiten ehrenamtlich. Die Orga-
nisation finanziert sich ausschliesslich 
durch Spendengeldern.

Deswegen möchten sie die Bevölke-
rung mit Flyern über deren aktuellen 
Tierschutzprojekte informieren und 

Spenden sammeln. Die Mädchen wer-
den  fleissig Kuchen backen und den 
 Erlös der Tierschutzorganisation spen-
den. Ebenfalls möchten sie die Kastra-
tionsprojekte der Hunde im Ausland 
unterstützen. 

Der Tierclub freut sich über regen 
Besuch und Austausch und viele kon-
struktive und freundliche Gespräche im 
Sinne des Tierschutzes.

Verein Tierclub

Weil Leid verhindert wird, bevor es 
entsteht: Die vier Tierschützerinnen 
unterstützen mit einer Spendenaktion 
die Kastrationsprojekte von NetAP.  
(Bild zvg)


